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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Banküberfälle – aufgeschlüsselt nach Jahren, Bank, Beuteumfang und
Kommune – gab es im Zeitraum 1. Januar 2008 bis 31. Januar 2018 im Rems-
Murr-Kreis?

2. Wie ist im Verhältnis die Zahl der Fälle an Banküberfällen im Rems-Murr-
Kreis im Vergleich zu den anderen Landkreisen in Baden-Württemberg zu be-
werten?

3. In wie vielen Fällen konnten Bankräuber, welche im in Frage 1 genannten Zeit-
raum Banküberfälle verübten, verhaftet und – aufgeschlüsselt nach Alter, Ge-
schlecht, Nationalität und Strafmaß – verurteilt werden?

4. Wie viele Personen wurden, nach Alter aufgeschlüsselt, nach Jugend- bzw. Er-
wachsenenstrafrecht verurteilt?

5. Wie hoch ist die Aufklärungsquote in den Jahren 2008 bis 2017 bei Banküber-
fällen im Rems-Murr-Kreis?

6. Welche Maßnahmen ergreift sie, um den Ermittlern die Aufklärungsarbeit zu
erleichtern?

7. Sieht sie Möglichkeiten der Prävention, um die Hürde, einen Banküberfall zu
begehen, zu erhöhen?

8. Welche Hilfe wird geschädigten Beschäftigten und Kunden der Banken zuteil?

9. Welche legalen und illegalen Waffen – aufgeschlüsselt nach Zahl und Art der
Waffen – wurden bei den Banküberfällen im Rems-Murr-Kreis im in Frage 1
benannten Zeitraum eingesetzt?

Kleine Anfrage

der Abg. Klaus Dürr und Lars Patrick Berg AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration

Banküberfälle im Rems-Murr-Kreis
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10. Welche Fälle aus Baden-Württemberg kann sie nennen, in welchen Banküber-
fälle dazu dienten, terroristische Gruppen wie beispielsweise den NSU, RAF
oder die PKK zu finanzieren?

01. 02. 2018

Dürr, Berg AfD

B e g r ü n d u n g

Wie die Waiblinger Kreiszeitung in ihrer Ausgabe vom 31. Januar 2018 auf den
Seiten 1 und C1 berichtet, kam es am 30. Januar 2018 erneut zu einen Überall auf
eine Bank in Winnenden. Zuletzt war diese Bankfiliale im Dezember 2016 über-
fallen worden. Mit Blick auf die Banküberfälle in Schorndorf-Weiler, Schorn-
dorf-Nord, Weiler zum Stein, Hegnach und Winterbach soll diese Kleine Anfrage
die Situation im Rems-Murr-Kreis näher beleuchten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 5. März 2018 Nr. 3-1221.3/38/1 beantwortet das Ministerium
für Inneres, Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Banküberfälle – aufgeschlüsselt nach Jahren, Bank, Beuteumfang
und Kommune – gab es im Zeitraum 1. Januar 2008 bis 31. Januar 2018 im
Rems-Murr-Kreis?

2. Wie ist im Verhältnis die Zahl der Fälle an Banküberfällen im Rems-Murr-
Kreis im Vergleich zu den anderen Landkreisen in Baden-Württemberg zu be-
werten?

5. Wie hoch ist die Aufklärungsquote in den Jahren 2008 bis 2017 bei Banküber-
fällen im Rems-Murr-Kreis?

9. Welche legalen und illegalen Waffen – aufgeschlüsselt nach Zahl und Art der
Waffen – wurden bei den Banküberfällen im Rems-Murr-Kreis im in Frage 1
benannten Zeitraum eingesetzt?

Zu 1., 2., 5. und 9.:

Bei der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) handelt es sich um eine sogenannte
reine Ausgangsstatistik, in der strafrechtlich relevante Sachverhalte nach der poli-
zeilichen Sachbearbeitung vor Abgabe an die Strafverfolgungsbehörden erfasst
werden.

Die PKS Baden-Württemberg weist für die Jahre 2008 bis 2016 landesweit insge-
samt 261 Raubdelikte auf Geldinstitute aus. Davon entfielen zehn Fälle auf den
Rems-Murr-Kreis, von denen wiederum sechs auf Volksbanken und vier auf
Kreissparkassen verübt wurden. Im Vergleich der absoluten Fallzahlen ist der
Rems-Murr-Kreis damit im oberen Viertel der Stadt- und Landkreise Baden-
Württembergs einzuordnen.
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Nachfolgend aufgeführt wird die Entwicklung der Raubdelikte auf Geldinstitute
für die Jahre 2008 bis 2016 landesweit sowie darunter im Rems-Murr-Kreis unter
Differenzierung der Anzahl an Fällen, Aufklärungsquote, der Tatortgemeinden,
der geschädigten Geldinstitute sowie der in der PKS erfassten Tatmittel. Bei Letz-
teren erfolgt im Übrigen in der PKS keine Unterscheidung, ob es sich um legale
oder illegale Waffen handelte.

Für das Jahr 2017 lassen sich sowohl landesweit als auch im Rems-Murr-Kreis in
diesem Deliktsbereich keine signifikanten Veränderungen feststellen.

3. In wie vielen Fällen konnten Bankräuber, welche im in Frage 1 genannten
Zeitraum Banküberfälle verübten, verhaftet und – aufgeschlüsselt nach Alter,
Geschlecht, Nationalität und Strafmaß – verurteilt werden?

4. Wie viele Personen wurden, nach Alter aufgeschlüsselt, nach Jugend- bzw. Er-
wachsenenstrafrecht verurteilt?

Zu 3. und 4.:

In dem in Rede stehenden Zeitraum kam es zu sechs rechtskräftigen Verurteilun-
gen, wobei es sich in allen Fällen um männliche Tatverdächtige handelte, die
nach Erwachsenenstrafrecht verurteilt wurden. 

–  Ein deutscher Staatsangehöriger (30 Jahre) wurde zu sieben Jahren und sechs
Monaten Freiheitsstrafe und ein russischer Staatsangehöriger (37 Jahre) zu
zwei Jahren und neun Monaten Freiheitsstrafe verurteilt.

–  Ein 63 Jahre alter Deutscher wurde zu neun Jahren Freiheitsstrafe verurteilt.

–  Ein 27 Jahre alter Deutscher wurde für drei Taten zu einer Gesamtfreiheits -
strafe von fünf Jahren und sechs Monaten verurteilt.
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–  Ein 40 Jahre alter Italiener wurde zu zwei Jahren Freiheitsstrafe ohne Be-
währung verurteilt. 

–  Ein 18 Jahre alter Deutscher wurde wegen Schuldunfähigkeit nach § 63 StGB
in einem psychiatrischen Krankenhaus untergebracht. 

–  Ein 38 Jahre alter Portugiese wurde zu drei Jahren Freiheitsstrafe verurteilt. 

6. Welche Maßnahmen ergreift sie, um den Ermittlern die Aufklärungsarbeit zu
erleichtern?

Zu 6.:

Im Rems-Murr-Kreis konnten im Zeitraum von 2008 bis 2017 zehn von elf
Banküberfälle aufgeklärt werden. In Baden-Württemberg beträgt die Aufklä -
rungsquote aller erfassten Banküberfälle im genannten Zeitraum 77,1 Prozent. Im
Rems-Murr-Kreis liegt die Aufklärungsquote mit 90,9 Prozent über dem Landes-
schnitt.

Unabhängig vom Einzelfall strebt die Polizei höchste Standards vor allem in den
Bereichen der Ausstattung der Polizeibeamten, den kriminaltechnischen und digi-
talen Untersuchungsmöglichkeiten, der Aus- und Fortbildung und der Anwen-
dung der rechtlichen Möglichkeiten an. 

Die Ermittlungsarbeit bei Banküberfällen wird beispielweise durch die zentrale
Einsatzführung des zuständigen Führungs- und Lagezentrums, Schulungen im
Bereich der Verhandlungsgruppe und der kriminalpsychologischen Betreuung,
Weiterentwicklungen bei der Erhebung und Auswertung von verdeckten Daten
und der Intensivierung bei der Zusammenarbeit mit den Geldinstituten stets ver-
bessert. Das LKA BW unterstützt die Ermittlungen regelmäßig durch Spurenaus-
wertungen im Kriminaltechnischen Institut und weiteren taktischen Ermittlungs-
maßnahmen.

7. Sieht sie Möglichkeiten der Prävention, um die Hürde, einen Banküberfall zu
begehen, zu erhöhen?

Zu 7.:

Seitens der polizeilichen Prävention werden den Geldinstituten zur Verhinderung
von Banküberfällen verhaltensorientierte, mechanische und elektronische Maß-
nahmen empfohlen. Diese sind in der Sicherheitsrichtlinie für Banken, Sparkas-
sen und sonstige Zahlstellen beschrieben (VDS Richtlinie 2472:2007-11[02]).

Darüber hinaus hat die Polizei in Baden-Württemberg mit der Zentralisierung der
Technik der Überfall- und Einbruchmeldeanlagen und der Einführung des „ÜEA
Provider Modells“ die Voraussetzungen für eine direkte Alarmweiterleitung zu
den Führungs- und Lagezentren der Polizei noch leistungsfähiger und flexibler
gestaltet und damit bundesweit den höchsten technischen Standard geschaffen.
Hierdurch wird eine noch schnellere Intervention im Alarmfall ermöglicht.

8. Welche Hilfe wird geschädigten Beschäftigten und Kunden der Banken zuteil?

Zu 8.:

Generell greifen bei allen Kriminalitätsopfern in Baden-Württemberg die Grund -
sätze des allgemeinen polizeilichen Opferschutzes. Welche konkrete Hilfe ge-
schädigten Beschäftigten und Kunden, die Opfer eines Banküberfalls wurden, zu-
teil wird, ist vom konkreten Einzelfall und den spezifischen Begleitumständen ab-
hängig. Bedarfsorientiert werden Geschädigte an Einrichtungen der Opferhilfe,
wie zum Beispiel den Weißen Ring oder die Landesstiftung Opferschutz, vermit-
telt. Durch die Einrichtungen erfahren die Opfer logistisch und finanziell Unter-
stützung. Zusätzlich werden zielgerichtet konkrete Hilfs- und Unterstützungs -
angebote unterbreitet. Weiter kommen unter bestimmten Voraussetzungen bei-
spielsweise Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz oder auch eine psy-
chosoziale Prozessbegleitung infrage.
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10. Welche Fälle aus Baden-Württemberg kann sie nennen, in welchen Banküber-
fälle dazu dienten, terroristische Gruppen wie beispielsweise den NSU, RAF
oder die PKK zu finanzieren?

Zu 10.:

Im Zeitraum von Januar 2008 bis einschließlich Dezember 2017 liegen der Poli-
zei Baden-Württemberg keine Erkenntnisse zu Fällen vor, bei welchen Banküber-
fälle in Baden-Württemberg zur Finanzierung der genannten Gruppen dienten. 

Strobl

Minister für Inneres,
Digitalisierung und Migration
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